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Politische Wochenrundschau.
Die württ . Landtagswahlen rücken immer näher. Der

Termin steht noch nicht fest. Ursprünglich war der 29. April
vorgesehen gewesen. Da aber im Mai die Reichstagswahlen
stattfinden, liegt es nahe und die württ . Regierung plant dies
apch, beide Wahlen zeitlich zusammenzulegen, um eine Doppel¬
arbeit' zu vermeiden. Da der württ . Landtag , der, falls der
Termin nicht wieder verschoben wird, in der nächsten Woche
wieder zusammentreten wird, um den Etat für 1928, die württ.
Besoldungsvorlage, deren Schicksal aber heute noch ganz un¬
gewiß ist, und einige kleinere Gesetze zu erledigen, Ende März
endgültig auseinandergehen will, wird der eigentliche Wahl¬
kamps gleich nach dem Osterfest einsetzen. Vier bis sechs Wochen
Wahlkamps, je nach dem Wahltermin , sind aber , auch wenn
nicht nur die Landes-, sondern auch die Reichsfragen mit¬
erörtert werden, viel zu lange und werden eine starke Beunruhi¬
gung und Auspeitschung der Parteigegensätze im Gefolge haben.
Große Aufregung herrschte in der letzten Zeit bei verschiedenen
kleinen Parteien , der Deutschen Volkspartei, den National¬
sozialisten und der Neuangekommenen Volksrechtspartei wegen
res Bestrebens der großen Parteien im württ . Landtag, der
Sozialdemokratie, der Demokratie, des Zentrums und der
Rechten, in dem württ . Landtags-Wahlgesetz Erschwerungen
gegenüber den kleineren Parteien unterzubringen . Im Ver-
waltungs- und Wirtschaftsausschuß des Landtags ist nun die
Entscheidung dahin gefallen, daß es bei den nächsten Landtags¬
wahlen noch bei dem seitherigen Wahlrecht bleiben soll. Die
Antragsteller, die das Wahlgesetz geändert haben wollten, hatten
sich nämlich plötzlich dahin geeinigt, daß es unratsam erscheine,
ko kurz vor den Wahlen das Wahlgesetz noch zu ändern . Die¬
selben Gründe bestanden selbstverständlich auch schon vor eini¬
gen Wochen, als der Antrag in Form eines Jnitiattvgesetzes
im Landtag eingebracht wurde. Für diese unerwartete Schwen¬
kung mag nicht zuletzt die Drohung der kleineren Parteien bei¬
getragen haben, auf alle Fälle an den Staatsgerichtshof zu
appellieren. Gewarnt durch Vorgänge in anderen deutschen
Ländern, in denen der Staaisgerichtshof solche Wahlbeschrdn-
kungen für verfassungswidrig erklärt hatte, so daß dort die
Wahlen mit ihren hohen Kosten und ihrer großen Arbeit zum
Aerger der Wähler wiederholt werden mußten, ließen die An¬
tragsteller, die offenbar der Gesetz- und Rechtsmäßigkeit ihres
Vorgehens selbst nicht ganz trauten , ihren eigenen Antrag fal¬
len. Erst nach den Wahlen soll der Vorschlag neu ausgenommen
und genau auf seine Versassungsmäßigkeitgeprüft werden.

In dieser Woche verließ König Aman Ullah und Königin
Suraya von Afghanistan wieder Deutschland, um ihre Besuchs¬
reise durch Europa in England fortzusetzen. Es war dies der
erste Königsbesuch in Deutschland seit -dem Bestehen der Repu¬
blik. Die Republik hat gezeigt, daß auch sie Majestäten würdig
und richtig zu empfangen weiß. Der Einzug des Königspaares
in Berlin hätte in der Zeit der Monarchie kaum glänzender
sein können und Reichspräsident von Hindenburg zeigte sich als
liebenswürdiger Gastgeber. Es folgten Besuche, Empfänge,
Gastmahle, Feste, Paraden , Besichtigungen. Sogar ein Manö¬
ver der Reichswehr wurde dem König vorgeführt . Da Deutsch¬
land keine Orden verleiht und seine Bürger keine fremde Orden
annehmen dürfen, wurden kostbare Geschenke ausgetauscht. Die
Königin besichtigte vor allem Krankenhäuser, soziale Wirtschafts-
institute, der König kommunale Einrichtungen, .Industrie¬
betriebe, bei denen er für sein Land große Bestellungen machte.
Bei seinem Abschied von Deutschland wird er sicher nur die
besten Eindrücke von dem hoben Stand der Kultur und der
Zivilisation in Deutschland mitnehmen.

In Gens ist zu Anfang der Woche unter -dem Vorsitz des
kolumbinischen Gesandten in Paris , Nrrutia , der Völkerbunds¬
rat zu seiner 19. Tagung zusammengetreten. Die wichtigsten
Fragen der 90 Punkte umfassenden Tagesordnung sind der
Optanten -Konflikt zwischen Rumänien und Ungarn , dann das
Gesuch der Regierungen der Kleinen Entente ans Nntersuchung-
des Zwischenfalls in Szent -Gotthard , bei dem es sich um Waffen¬
schiebungen bandelt, ferner die Ernennung der neuen Regie-
rungskommission des Saargcbiets und ihres Vorsitzenden. Der
Wafsenschiebungsfallin Szent -Gotthard schien anfangs gefähr¬
liche Folgen zu bekommen, da der letzte Ratspräsident mit Un¬
terstützung Frankreichs ein Jnvestigätionsverfahren mit einer
Peinlichen Untersuchung einleitcn wollte. Ungarn widersprach
mit aller Energie. Der Völkcrbundsrat einigte sich dahin, ein
offizielles Jnvestigätionsverfahren nicht einzulciten und nur eine
Untersuchung durch Vertrauens -Personen und Zollbeamte durch¬
zuführen . Damit hat sich die Lage wieder entspannt und die
Vernunft die Oberhand bekommen.

Deutschland.
Das neue Beamtengesetz.

Dem Landtag ist der angekündigte Entwurf eines Eeamten-
gesetzcs und der damit im Zusammenhang stehende Entwurf
eines Personalabbaugesetzes nunmehr zugegangen. Bis freilich
der Entwurf mit seinen weit über 300 Paragraphen im Druck
vorliegen kann, dürften noch einige Tage vergehen. Uebcr den
Inhalt gibt,eine amtliche Darstellung folgendes bekannt: Der
Teamtengcsetzentwurs bringt in erster Linie das geltende Bc-
amtenrecht, das infolge zahlreicher Aendcrungen unübersichtlich
geworden und zum Teil in Sondergesetzen zerstreut ist, in eine
neue Fassung mit nur wenigen sachlichen Aenderungen. Er
enthält weiter die besoldungsgesetzlichen Vorschriften zu der
Bcsoldnngsordnung. die den Landtag schon beschäftigt, und die
Vorschriften über die Erhöhung der Versorgungen aus der
Zeit vor dem 1. Oktober 1927. Mit Wirkung von diesem Zeit¬
punkt soll die Neuordnung der Beamtenbesoldung in Kraft
treten. Auf dem Gebiete der Nnsallfürsorge schlägt der Ent¬
wurf wesentliche Verbesserungen vor . Im Dienststrafrecht führt
er die Vorschrift der Reichs-Verfassung durch, daß gegen jedes
dienstliche Straferkenntnis ein Beschwerdeweg und die Möglich¬
keit eines Wiederaufnahmeverfahrens eröffnet sein muß. End¬
lich sind noch die Vorschriften des Ministergesehes und die be¬
sonderen Vorschriften für die Polizeibeamten in den Entwurf
ein gearbeitet. Don der im Jahr 19W erlassenen Personalabbau-
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Verordnung sind nur noch Teile in Geltung . Zur leichteren
Handhabung sind sie in dem Entwurf eines Personalabbau¬
gesetzes zusammengestellt und neu gefaßt worden. Dabei sind
mehrere Vorschriften, die keine praktische Bedeutung mehr
haben, ganz ausgeschieden worden. Der Entwurf enthält also
im wesentlichen nur noch die Vorschriften über den Eintritt der
Staatsbeamten und der Körperschaftsbeamten in den Ruhestand
kraft Gesetzes nach Vollendung des 67. Lebensjahres, über die
Abfindung an verheiratete Beamtinnen , die aus dem Dienst
scheiden, über die Abfindungen an ausscheidende Wartestands¬
beamte und über die Wiederverwendung solcher Beamtem Fast
alle diese Vorschriften treten nach einer schon im Dezember
1926 erlassenen Gesetzesbestimmungam 31. März 1929 außer
Kraft . Sie sind deshalb nicht in den aus längere Dauer be¬
rechneten Beamtengesetzentwurf ausgenommen worden, der im
übrigen die auch vom Landtag gewünschte Kodifikation des
württembergischen Staatsbeamtenrechts darstellt.

Beamteuörnennung.
Stuttgart, 9. März. Zu der Ernennung des bisherigen

Oberregierungsrats im Staatsministerium , des deutschnationa¬
len Abgeordneten Dr . Beißwänger , zum Ministerialrat im
Kultministerium schreibt das „Deutsche Volksblatt" : Die Er¬
nennung eines Ministerialrats ist nach den bisherigen Gepflo¬
genheiten eine Sache, die nur den betreffenden Ressortminister
angeht. Dieser allein hat das Recht, dem Staatspräsidenten
seine Vorschläge zu unterbreiten . Selbstverständlich trägt der
Ressortminister auch die Verantwortung . Da der Staatspräsi¬
dent zurzeit Kultminister ist, kommt chm allein die Verant¬
wortung für die Berufung Dr . Beißwängers zu. An dieser
Zuständigkeit des Ressortministers für die Beamtenernennun¬
gen in seinem Ministerium muß schon aus grundsätzlichen Er¬
wägungen festgehalten werden. Das jetzige Regierungssystem
macht es allerdings notwendig, daß bei der Beförderung von
politisch stark hervortretenden Personen oder bei der Besetzung
von politisch wichtigen Beamtenstellen die übrigen Minister um
ihre Meinung gefragt werden. Das Blatt wendet sich im üb¬
rigen gegen die Behauptung eines Gegengeschäfts des Zentrums
durch andere nachfolgende Ernennungen und zagt : Wir brau¬
chen uns mit der sozialdemokratischen Presse über die Grund¬
sätze, die von der Regierung bei Beamtenernennungen zu be¬
achten sind, wirklich nicht auseinanderzusetzen. Sie hat am
allerwenigsten Anlaß , Krokodilstränen zu vergießen. Die Per¬
sonalpolitik des Zentrums in Württemberg steht jedenfalls
turmhoch über der von der Sozialdemokratie in anderen Län¬
dern befolgten und kann jeder Kritik, auch der breitesten Oeffent-
lichkeit, standhalten. Daran wird sich auch in Zukunft nichts
ändern.

Das Zentrum zum Einheitsstaat.
Berlin, 9. März. Die Richtlinien zu dem Problem Reich

und Länder, mit dem sich gestern der Reichsvorstand der Deut¬
schen Zentrnmspartei beschäftigt hat, werden von der „Ger¬
mania '̂ im Wortlaut veröffentlicht. Ein schematischer Einheits¬
staat — den beiläufig im Ernst niemand anstrebt — würde, wie
es in diesen Richtlinien heißt, eine Verteuerung herbeiführen.
Die Schwierigkeiten liegen in erster Linie in dem Dualismus
Preußen —Reich und im Vorhandensein von lebensunfähigen
kleinen Ländern . Als Praktisch allein möglicher Weg wird dann
für die nächste Zukunft bezeichnet: „Durch Anbahnung eines
Vertrauenspollen Verhältnisses zwischen Reichsgewalt und preu¬
ßischer Staatsgewalt Reibungen zu vermeiden und ans gemein¬
same Arbeit in der Verwaltungs -Vereinfachung hinzustreben."
Vorbedingung sei allerdings die energische Inangriffnahme einer
Vcrwaltungsresorm in Preußen . Länder, die zur Erfüllung
ihrer staatlichen Ausgaben dauernd unfähig sind, könnten nicht
grundsätzlich aufrecht erhalten werden, hingegen könnten lebens¬
fähige Länder, die nur durch wirtschaftliche Umstände in vor¬
übergehende Schwierigkeiten geraten sind, zur Erfüllung ihrer
eigenstaatlichcn und gesamtdeutschen Aufgaben konserviert
werden."

Ausland.
London, 9. März. In Aegypten sind lebhafte Zusammen¬

stöße zwischen den eingeborenen Nationalisten und der englischen
Polizei erfolgt.

Liquidations-Skandal in Frankreich.
Paris , 9. März . Der Skandal , zu dem es bei der Liqui¬

dation des vormals bedeutenden Jndustriellenbesitzes in Loth¬
ringen gekommen ist. droht nunmehr zu einem scharfen Konflikt
zwischen der französischen Regierung und der Kammcrkommis-
sion zur Nachprüfung von Staatsverträgen zu führen. Wie
bereits früher gemeldet, sind die einstmaligen deutschen Eigen¬
tümer der Industrieanlagen und Gruben in Lothringen , deren
Effektivwert in die Milliarden geht, an 3 unter der Führung
des de Wendel-Konsortium stehende französische Werke zu dem
lächerlichen Preis von knapp 100 Millionen abgetreten worden,
der in der Folgezeit auf Grund der von den französischen Kon¬
zessionären erhobenen Schikanen und Reklamationen aus etwa
160 Millionen Franken reduziert worden ist. Die Kammer-
kommifston zur Nachprüfung der Staatsverträge hat diesen
Skandal bereits vor Monaten aufgedeckt und in einem Bericht,
der von der Kommission einstimmig gutgeheißen worden ist,
behauptet, daß nur bei Schluß der Legislatur -Periode die ganze
Affäre ein stilles Begräbnis finden würde. Gegen diesen Ver¬
tuschungsversuch hat heute der Vorsitzende der Kommission, der
Abgeordnete Auteriou , beim Ministerpräsidenten formale Be¬
schwerde erboben, allerdings ohne Erfolg . Poinearh hat zwar
die Zusicherung gegeben, daß die Regierung eine strenge Unter¬
suchung einleitcn werde, aber gegen die Veröffentlichung des
Berichts ein nachträgliches Veto eingelegt und seine Abneigung
durch die Begründung bekannt gegeben, daß die Publikation
schon aus außenpolitschen Gründen unterbleiben müsse. Er
habe der Befürchtung Ausdruck gegeben, daß eine öffentliche
Diskussion der Lothringer Affäre die alte Kontroverse über
die Wertung der von Deutschland auf Grund des Friedens¬
vertrages abgetretenen Vcrmögensobjekte wieder aufleben lasse
und daß sie der deutschen Regierung neue Argumente liefern
werde für die Behauptung, daß Deutschland bereits dar dem

86. Jahrgang.

Inkrafttreten des Dawesplanes ein Vielfaches des Betrages ge¬
leistet habe, ivas die. Rcparationskommission angerechnet und
gutgeschrieben habe. Poincarö hat mit diesen Einwendungen
schließlich erreicht, daß die Kommission sich mit einer Vertagung
der Veröffentlichung bis zur Rückkehr Briands aus Genf ein¬
verstanden erklärte.

Serbien hat de,, Krieg gewollt.
Belgrad, 8. März. In der heutigen Sitzung der Skupsch-

tina meldete sich Raditsch als einer der ersten zum Wort . „Ser¬
bien," so erklärte er, „hat den Krieg herbeigeführt, um an das
Meer gelangen zu können!" Die Mitglieder der Regierung
gaben durch laute Zwischenrufe ihrem Unmut Ausdruck. Unter
starkem Lärm fuhr Raditsch jedoch mit seinen Angriffen fort
und wiederholte mit erhobener Stimme : „Ja , Serbien war es,
das den Krieg heraufbeschworen hat !" Der nun entstehende
Lärm war unbeschreiblich. Die Abgeordneten stürzten sich auf
Raditsch, der sich unter dem Schutz seiner Parteianhänger in
den Hintergrund des Saales zurückziehen mußte. Die Sitzung
wurde durch den Vorsitzenden, um eine halbe Stunde unter¬
brochen^

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Du und dein  Nächster.
Du darfst nicht Mensch sein; für dich nicht, nur für an¬

dere!  Für dich gibt's kein Glück mehr als in dir selbst, in
deiner Kunst: O Gott , gib mir Kraft , mich zu besiegen, mich
darf ja nichts an das Leben festeln! Beethoven.

Wenn dich das Leid nicht zum Lieben zwingt,
wird's eine Last, die ums Leben dich bringt . Feesche.

Es ist nicht genug, daß du .selbst selig wirst; du mußt auch
deinen Bruder mitbringen . Luther.

Neuenbürg, 10. März. Das aus Sonntag , den 18. März,
angesetzte Frühjahrskonzert des Liederkranzes
darf als ein Ereignis von besonderer Bedeutung angesprochen
werden, sind doch recht schätzenswerte Kräfte zur Mitwirkung
gewonnen worden, so Frau Helene Fleig, deren Darbietungen
immer dankbarst ausgenommen wurden. Für die Chorbeglei¬
tung hat sich Herr Friedrich Kraft in liebenswürdiger Weise
zur Verfügung gestellt. Angenehme Abwechslung der 11 Num¬
mern umfassenden Stückfolge bietet der gemischte Chor mit
5 hübschen Chören. Damit auch der Männerchor zu seinem
Recht kommt, werden die Neuenbürger Liedcrkränzler sinnige
Volkslieder zum Vortrag bringen ; weiter hat sich in idealer
Sängerfreundschast der Liederkranz Engelsbrand bereit erklärt,
im zweiten Teil des Konzerts den Neuenbürger Sangesfreun¬
den, um die sich durch die Person des beiderseitigen Chorleiters
Fleig ein aufrichtiges Freundschaftsband schlingt, den tatkräf¬
tigen Beweis echter Sängerfreundschast zu erbringen . Der erste
Teil der Stücksolge ist vorwiegend dem Andenken des Weber¬
meisters Schubert gewidmet, dessen 100. Todestag im November
wiederkchrt. Als eine Glanznummer darf „Die Allmacht" von
Schubert mit Sopransolo und Klavierbegleitung bezeichnet wer¬
den. Chorleiter Fleig hat mit seinen Getreuen wacker geprobt,
um eine glänzende Wiedergabe zu ermöglichen. Der zweite Teil
der Stückfolge hat vaterländischen Einschlag; dem deutschen
Vaterland gelten die Darbietungen der Engelsbrander und
Neuenbürger Sänger ; rund 120 Mann werden der Zuhörer¬
schaft mit überzeugender Kraft verkünden die Liebe zum deut¬
schen Lied, zum deutschen Vaterland . Mit einem Schlutzchor der
beiden ßwsangvereinc wird die Veranstaltung ausklingen in dem
hinreißenden Chor von Keldorfer „Deutschland, dir mein Vater¬
land". Mit diesem Chor, der als Massenchor beim Deutschen
Sängerfest in Wien zum Vortrag gelangt, möchte Chorleiter
Fleig in der Seele der Zuhörerschaft das erklingen lassen, was
Tausende und Abertausende bewegen wird, wen> dieser all¬
gewaltige Chor beim Deutschen Sängerfest erklingt, die
Masten mit unbeschreiblicher Begeisterung erfaßt und mit ele¬
mentarer Gewalt mit sich reißt.

Neuenbürg, 10. März . Der Winter hat nochmals sein
Recht bebauptet, er will noch nicht weichen, obwohl bereits
mancherlei Blüten das Auge erfreuen. Heute Nacht ist leichter
Schnccfall eingetretcn, welcher den ganzen Vormittag ununier-
brochen anhält und die Gegend, mit Ausnahme der Straßen , in
ein weißes Tuch hüllt. Damit ist den Wintersportlern , die schon
an die Versorgung ibrer Geräte dachten, nochmals Gelegenheit
geboten, dem Wintersport zu huldigen. _

Neueste Nachrichten.
München, 9. März. Schwere Ainlsverfehlunaen, verursacht aus

Hcmg zum Spielen und Wetten, brachten den Etenerassisrenten Joachim
Lederer vom Finanzamt München vor das Gericht. Lederer hatte sich
durch Fleiß und Intelligenz zu einer angesehenen Vertrauensstellung
emporgearbeitet und würde mit Führung der Kasse betraut. Ilm sei¬
nen Leidenschaftenstöhnen zu körnen, unterschlug er daun nach und
nach insgesamt-12060 Mark amtliche Steuergelder, die er bald durch
seine kostspielige Lebensführung, große Reisen, im Spiel und bei
Rennwetten wieder unter die Leute brachte. Auch unterhielt er meh¬
rere Verhältnisse, obwohl er verheiratet mar. Die Unterschlagungen
verdeckte ec durch falsche Buchungen. Der Angeklagte, der alles un¬
umwunden eingestand, wurde vom Gericht zu drei Jahren sechs Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Nürnberg, 9. März. Donnerstag abend erschoß in einem Hanse
im Verläufe von Mietstreitigkciten ein Kohlenhändler einen Kaufmann.
Dann brachte sich der Kohlenhändler einen Schuß in die Schläfe bei,
der nach wenigen Stunden ebenfalls den Tod zur Folge hatte.

Nördlingen, 9. Mürz. Eln furchtbares Automobilunglllck er¬
eignete sich heute vormittag auf der LokalbahnstreckeNördlingen-
Wemding. Das Bieranto des Nördünger Ankerbräu wollte noch
vor Herannahen des Zuges die Einfahrt überqueren, stieß aber da¬
bei mit der Lokomotive zusammen und wurde total zertrümmert. Der
Chauffeur war sofort tot. während der Begleiter einige Stunden da¬
raus verstarb.

Frankfurt , 9. Mürz. Der Mörder Wichmann, der vor einigen
Tagen ags wirtschaftlicher Not seine Frau und drei Kinder getötet
hatte und seitdem flüchtig war, wurde heute in Bergzabern(Pfalz)
festgenommen.
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Frankfurta. M., S. Mürz. In einem Steinbruch der Rhein-Main-Donau AG. bei Biirgstadt in Unterfranken wurden heute vor¬
mittag drei dort tätige Arbeiter von herabstürzenden Gesteinsmassenerschlagen. Das Unglück ist darauf zurückzuführe», daß sich durch
die anhaltenden Regengüsse der letzten Monate die Bergmassen ge¬
lockert hatten.

Saarbrücken, 9. Mürz. Zu den gemeldeten großen Unterschla¬
gungen bei der hiesigen französischen Bergwerksdircktion melden dieBlätter noch, daß es sich bei dem ungetreuen Beamten um den fran¬
zösischen Hauptmanna. D. Riff handelt, der in das Untersuchungs¬
gefängnis Saargemünd verbracht worden ist. Die veruntreute Summeist bisher auf 334000 Franken festgestellt, doch glaubt man, daß sie
sich auf mehr als F« Million Franken belaufen wird.

Hilddurghaufen, 9. März. Auf dem Friedhof der israelitischen
Kultusgemeinde in Gleicherwiesen sind nachts 12 Grabdenkmäler um¬
gestürzt worden.

Roßlau, 9. März. In einem Gehölz wurde der Besenbinder
Kreuter von einem jungen Mann überfallen und niedergeschlagen.
Herbeieilende Leute holten den flüchtenden Täter ein. der als der
19jährige Sohn des Ueberfallenen festgestellt wurde.

Leipzig, 9. März. Der bei einer hiesigen Großbankfilialetätige
18jährige Lehrling Engel aus Halle benutzte am Donnerstag die
vorübergehende Abwesenheit eines mit dem Zählen von Banknoten
beschäftigten Beamten, um Scheine im Gesamtwertevon 25000 M.
an sich zu nehmen und unter Zurücklassung von Hut und Mantel
spurlos zu verschwinden.

Berlin, 9. März. Wegen Mißhandlung ihres vorehelich gebo¬
renen 10 jährigen Mädchens wurde heute die am Berliner Ostbahn¬
hof wohnende Arbeiterfrau Werner zu sechs Monaten Gefängnis ver¬urteilt, während der Stiefvater des Mädchens ein Monat Gefängniserhielt. Das Kind war von Nachbarn zur Polizei gebracht worden,
wo der hinzugezogene Arzt erklärte,daß ikm ein derartiger Fall von Grau¬
samkeit noch nicht vorgekommen sei. Das Kind war fast täglich mit
einem dicken Lederriemen gezüchtigt worden und sein ganzer Körperwar mit Striemen, Wunden und Beulen bedeckt.

Bunzlau, 9. März. Ein schweres Grubenunglück ereignete sich
gestern auf der benachbarten Grube Herschelswaldau. Bei der Auf¬fahrt eines Förderstuhles riß das Seil und der Förderkorb, der von
einem Beamten verbotswidrig zum Befördern von Holz benutzt wurde,
stürzte ab. Der Beamte erlitt hierbei schwere Verletzungen. Das
schadhafte Gestell, das von der Rettungsmannschaft verbotswidrigzur
Bergung des Verunglückten benutzt wurde, stürzte bei der folgenden
Ausfahrt abermals ab, wobei der schwerverletzte Beamte und ein Berg¬
mann sofort getötet wurden und ei» weiterer Bergmann so schwere
Verletzungen erlitt, daß an seinem Auskommen gezweiselt wird.

Züllichau, 9. Mürz. Als heute früh der Fleischermeister Fritz
Weiß in Mosau seine Gesellen wecken wollte, erhielt er keine Antwort.
Er erbrach die Tür und fand alle sechs von Oxydgasen betäubt vor.
Die Verunglückten wurden sofort in das Züllichauer Krankenhausgeschafft, wo Wiederbelebungsversuche angestellt wurden. Bei einem
der Gesellen waren Wiederbelebungsversuche erfolglos, bei zwei an¬
deren Verunglückten besteht noch schwere Lebensgefahr, während sich
die letzten drei auf dem Wege der Besserung befinden.

Bern, 9. März. Der schweizerische Nationalrat hat die Abschaf¬
fung der Todesstrafe beschlossen.

Genf, 9. März. Der ungarisch-rumänische Optantenstreit mußte
wegen der unnachgiebigen Hatung Rumäniens bis zur nächsten Tagungdes Völkerbundsrats vertagt werden.

Genf, 9. März. Eine auch in der Schweiz verbreitete Nachrichtbesagt, daß. der Generalsekretär des Völkerbundes, Sir Eric Drum¬mond. beabsichtige, zurückzutreten, und dätz wahrscheinlich der tschecho¬
slowakische Minister des Aeußern, Dr. Benesch, zu seinem Nachfolger
ernannt werden würde. Hierzu wird in unterrichteten Völkerbunds-lKreisen aufs bestimmteste erklärt, daß es sich um eine freie Erfindunghandelt, die schon wiederholt in der Presse aufgetaucht war und auchbereits vom Generalsekretär dementiert wurde.

Paris . 9. März. Die Agentur Indo Pacifique meldet aus To¬kio, das Ministerium der Aeußern habe den vom Handelsministerium
vorbereiteten Entwurf eines deutsch-japanische» Abkommens betreffend
die Farben zum Färben von Stoffen verworfen, da der Entwurf die
japanische Industrie bedrohen würde.
V London, 9. März. Laut„Eoening News" ist die Fliegerin Lady'Bailey, die Frau eines südafrikanischen Millionärs, heute nachmittag
allein auf dem Flugplatz Croydon zu einem Fluge von 6000 englischen
Meilen näch Kapstadt gestartet, der über Frankreich, Italien, Malta,
Aegypten und den Sudan mit möglichst wenig Zwischenlandungen
durchgcsllhrt werden soll.

London, 9. März. Die endgültigen Ergebnisse der Wahlen zum
Londoner Grasschaftsrat sind folgende: 77 Konservative, 42 Arbeiter-
parteiler und5 Liberale. Die Konservativen verlieren7 und die Li¬
beralen1 Sitz, während die Arbeiterparteiler8 Sitze gewinne».

Mexico, 9. März. Der Ikgenieur Mar Holung, der unter der
Beschuldigung verhaftet worden war, Attentate gegen Calles und
Obregon vorbereitet zu haben, ist sreigclassen worden, nachdem sich
seine Unschuld erwiesen hat.

NSU .-Fahrzeuswerkc.
Neckarsulm, 9. März. Die Vorgänge in den NSU .-Fahr-

zeugwcrken beschäftigen die Oeffentlichkeit in erheblichem Matze,Wie der Heilbronner „Neckarzeitung" bestätigt wird, ist esrichtig, daß der Ausgangspunkt der Sachlage m den Berliner
Beteiligungen liegt, die durch Schapiro der Gesellschaft zu¬geführt worden find. Auf diese Unternehmungen müssen Ab¬
schreibungen vorgenommen werden, die das Maß dessen über¬schreiten, dasdas man vor kurzem noch für ausreichend gehalten. , . , . geh«hat . Der Schwerpunkt dieser Belastung fällt auf das Gesamt-. ng m
unternehmen, den NSU .-Fahrzcugwerken, dem allerdings alsGegenposten in Berlin ein sehr ansehnlicher Grundbesitz zurVerfügung steht, der Millionenwerte umfaßt . In einer Sitzung
maßgebender Aufsichtsräte der NSU . wurde in Berlin be¬gossen , diesen Grundbesitz sofort mobil zu machen, ferner
sind eine Reihe Sparmaßnahmen zu treffen, so eine Aiückverle-

-Vertriebs-Abteilung von Berlin nachgung der MotorwagenN " ' " .sieckarsulm, womit nicht nur eine Ersparnis an allgemeinenUnkosten, auch an Personal , erzielt werden, sondern auch wiederein engerer Kontakt mit der Kundschaft hergestellt werden wird.
Die Werke in Neckarsulm und Heilbronn selbst waren im Win¬ter und sind jetzt noch und auf Monate hinaus bis an dieGrenze der Leistungsfähigkeit beschäftigt. Umsätze und Preisewaren befriedigend. Aber diese Grenzen können angesichts deroben erwähnten Sparmaßnahmen zunächst nicht erweitert wer¬
den, jedoch sind Bestrebungen im Gange, auch im Wagenbauallein allen Teilen die heimische Industrie heranzuziehen, so daßdie stärkere Konzentration auf das Stamm unternehmen in wei¬
teren Jndustriekreisen eine befriedigende Wirkung haben wird.
Es kann also keineswegs davon gesprochen werden, daß der Be¬stand der Firma irgendwie ernstlich gefährdet sei; die Möglich¬
keit jedoch besteht, daß die Dividende Heuer nur beschränkt wer-

' ' . ' d. Der Abschlußden, vielleicht auch ganz in Wegfall kommen wird,
in Neckarsulm selbst liegt vor und ist, wie gesagt, günstig;' dieBerliner Abschluss-- sind noch nicht beendet. Die zahlenmäßigeAuswirkung läßt sich somit heute noch nicht feststellen.
Ministerpräsident Braun gegen den Bau des Panzerkreuzers

Berlin , 9. März . Bei der zweiten Beratung des Haushaltsdes Staatsministeriums und des Ministerpräsidenten im preu¬ßischen Landtag beantwortete Ministerpräsident Braun eine
Leutschnationale Anfrage wegen der Ablehnung des Panzer¬kreuzers durch Preußen im Reichstag. Er führte dabei aus , in
der Frage , ob es zweckmäßig sei, ein Panzerschiff von 10000Tonnen Zu bauen, befinde sich die preußische Staatsregierungmit der Verneinung dieser Frage auch mit den Sachverstän-Ueb ' ' 'Ligen der Marineleitun;
Jahren sei die FF „
tung in der Beurteilung dieser Angelegenheit durchaus konformgegangen. Jetzt plötzlich aber erkenne die Marineleitung die

tnelettung in Üebercinstimmung.
preußische Staatsregierung mit der

Noch vor zweiMarinelei-

solcher 10 OOO-Tonnen-Schiffe wieder an . Da¬
gegen ttalte die preußische Regierung an ihrer alten Auffassungzest. Nach der Er

Regierung an ihrer alten
larüng des Reichswehrministers werde eS

nicht bei einem Schiff verbleiben können. In Frage steht eineSerie von 4 Schiffen mit einem Kostenaufwand von insgesamt
schätzungsweise 330 Millionen Mark Mit Rücksicht auf dieimmer mehr steigenden Daweslasten verneine die preußische
Staatsregierung Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit solcherBauten im gegenwärtigen Zeitpunkt.

Der Stand des Notprogramms.
Berlin, 9. März. Wie den Blättern mitgeteilt wird, liegen

anstalten, namentlic

das bedenklichste für die Wirtschaft gewesen. Die Not wird unszu Reichszuschüssen zwingen, mit denen wir auch Arbeit fürunsere Erwerbslosen schaffen können. Der Redner tritt dannfür den Ausbau einzelner Verkehrslinien im Westen ein. Abg.
Frau Dr . Lüders (Dem.) wendet sich gegen die Absicht, beidm- Schaffung von zwei Klassen auf der Reichsbahn denFahrpreis für die billigste Klasse über den Preis der jetzigen4. Klasse hinaus zu erhöhen, während Abg. Hartmann (Soz .)die ungünstigen Eisenbahnverbindungen in dem wirtschaftlich
so stark entwickelten Freistaat Sachsen beklagt. Abg. Dr . David(Soz .) fordert einen Neubau der Mainzer Rheinbrücke und ver¬langt Äerkehrsverbesserungen für das Mainzer Gebiet. Abg.Groß (Ztr .) bedauert, daß für unrentable Anlagen der
Reichsbahn die laufenden Einnahmen in Anspruch genommenwerden müssen, während nach den Grundsätzen einer gesunden
Finanzwirtschaft hierfür Anleihen ausgenommen werden müß¬ten. Den wirtschaftlichen Bedürfnissen des deutschen Südens
sollte bei der Tarifgestaltung besser Rechnung getragen werden.Abg. Hünlich (Soz .) tritt für den Ausbau der Oderterwasserstraße
ein, während Abg. Schmidt-Hannover (DnZ den Ausbau der

FracHarztalsperren ganz unabhängig von der Frage der Wasser¬
versorgung des Mittellandkanals fordert . Abg. v. Kemnitz(DM .) fordert vertrauensvolle Zusammenarbeit aller Beteilig¬ten auf dem Gebiete des deutschen Luftverkehrs und wünscht derbevorstehendeninternationalen Lustfahrtausstellung vollen Er¬
folg. Reichsverkehrsminister Dr . Koch verweist darauf , daßnach den bisherigen Zuftändigkeitsverhältnissen das Reichsver¬
kehrsministerium nicht in der Lage sei, irgendwelche Zuschüsse
zum Straßenbau zu geben. Das Ministerium könne nur aufvreinheitlichung des Straßenbauwesens hinwirken. Für die
Altrentner der Reichsbahnarbeiterpensionskassehabe die Reichs¬
bahndirektion in diesem Jahr einen Betrag von 3 MillionenMark ausgeworfen. Der Bau der neuen Rheinbrücken bei
Ludwigshafen und Speyer werde voraussichtlich im Spätherbst
beginnen können. In der Frage des Lustverkehrswesens stimmtder Minister dem Abg. v. Kemnitz darin zu, daß eine Einigungder beteiligten Firmen unter sich dringend nötig sei. Ein Re¬
gierungsvertreter gebt dann auf die Kündigung des Siesta-
Vertrages durch die Rcichsbahngesellschast ein. Das Ministeriumsei nicht in der Lage, die Zurücknahme der Kündigung zu er¬zwingen. Abg. Krüger -Merseburg (Soz .) wünscht die Verwal¬tung des Kraftwagenverkebrs in gemeinwirtschastlicherWeise,während Graf Eulenburg (D.N.) eine größere Fürsorge für das
bedrängte Ostpreußen in der Verkehrsfrage verlangt . NachAbg. Frau Schiffgens (Ztr .), die für schleunige Tariferleichte-rungen im Aachener Grenraebiet und für den Bau des Aachen-Rbein -Kanals eintritt , wird die Aussprache geschlossen. Die
Abstimmungen werden um 6 Uhr auf die nächste Sitzung amDienstag 2 Uhr nachm, vertagt.

Gedenkfeier am Grabe Kaiser Wilhelm l.
Berlin, 9. März. An dem vierzigsten Todestag Kaiser Wil¬helm j. fand an seiner Ruhestätte im Mausoleum im Char¬

lottenburger Schloßpark eine würdige Gedenkfeier statt . DieVertreter von Vereinen und Verbänden, die sehr zahlreich er¬
schienen waren, hatten mit ihren Fahnen vor dem Mausoleum
Ausstellung genommen. Man sah unter ihnen manche Veteranenaus den Feldzügen von 1866 und 1870. Als Vertreter des
Hohenzollernhauses legte der frühere Generaladjutant des Kai¬sers, Generaloberst von Plessen, einen Kranz am Grabe nieder.

Der Konflikt in der Berliner Metallindustrie.
Berlin , 9. März . Die Ortslcitung des Deutschen Metall¬

arbeiterverbandes hat sich heute abend mit den Verhandlungen
vor dem Schlichter beschäftigt und beschlossen, ohne Rücksicht aufdas etwaige Ergebnis seiner Entscheidung den Streik der Werk¬
zeugmacher auszudehnen. Von dieser Verbreiterung der Streik¬grundlage werden der A.E.G.-Konzern, die N.A.G. und dieFirma Sudikatis mit zusammen 47 000 Arbeitern betroffen wer-en. Die Werkzeugmachersollen morgen vormittag aus diesen

Mann starkeDie etwa 1300
Belegschaft der Waggonfabrik Orenstein u. Koppel in Spandau»eschlossen, ab morgen in den Streik zu treten.

Betrieben herausgezogen werden.
egschast der Waggons

hat beschloß
„Unter anständigen Menschen nicht üblich".

Vor dem großen Schöffengericht Mitte fand gestern vor¬mittag eine Verhandlung gegen Direktor Jsenberg , den frühe¬ren Direktor der Phöbus , der hauptsächlich das Reichsmanncamt durch seine Angaben zu den bekannten Geschäften bestimmthat , statt. Jsenberg hatte sich wegen Abgabe einer falschen
eidesstattlichen Versicherung und wegen Beleidigung 4-.-

antworten . Die Beleidigung war gegenüber dem
renden Direktor einer Finanzgesellschaft, dem KaufmannOliver, begangen worden, der mit seiner Gesellschaft anÄgroßen Phöbus -Theatern maßgebend beteiligt ist. Es
festgestellt, daß Jsenberg tatsächlich in einem EhescheidungProzeß der Gatttn Olivers über dessen Bezüge falsche AnaE

die 3 Gesetze, welche die Landwirtschaft betreffen, dem Reichsrat
dem Reichstag zu. Dasjenigevor. Zwei davon gehen alsbald

über die Rentenbankkredite wird in der nächsten Woche er¬ledigt werden. Das Gesetz über die Erhöhung der Sozialrenten
wird im Reichstagsausschuß behandelt. Das Kriegsschäden-schlußgesetz kommt in der nächsten Woche in dem betreffenden
Reichstagsausschuß Kur zweiten Lesung. Der Nachtragshaus¬halt für 1927 hat den Reichsrat passiert und geht dem Reichs¬tag zu. Der Ergänzungshaushalt für 1928 geht heute demReichsrat zu. Der Personalienetat kommt nicht noch einmalvor das Reichskabinett. Der Schluß des Notprogramms wirdgebildet durch eine Verordnung über die Kleinrentnerversor¬gung. Diese liegt dem Reichsrat vor.

Das Bauprogramm für 1928.
Berlin, 9. März. Der Wohnungsausschuß des Reichstags

berg anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von 30 LF.
zu 3000 Mark Geldstrafe verurteilt sei. Der Vorsitzende^merkte in der Urteilsbegründung , daß es sich hier um ein N»
gehen handle, wie es unter anständigen Men,chen nicht üblichA

Der BrandenburgerLandbund gegen Splitterparteien.
In seiner außerordentlichen Vorstandssitzung vom 8.

hat der Brandenburgische Landbund zu den kommenden WaM
Stellung genommen. Er lehnt nach wie vor grundsätzlich ff?einseitige Bindung an eine politische Partei ab und wird
diejenigen Abgeordneten unterstützen, die sich zum ProgiM,des Reichslandbundes bekennen. ' Die Schlagkraft der gxm
Rechten darf durch Splitterparteien nicht vermindert werden.

Die Kandidaturen der Zentrumspartei.
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Neuenbürg,

schloß die Beratung mit der Annahme einer großen Anzahl von... . Aa , - - - - - -
Dr.

Entschließungen. Danach soll zur Deckung des Fehlbetrags von
1927 für Ausländsanleihen bis zu 350000 000 gesorgt werden.
Neben Kleinsiedlungen und Eigenheimen sind 2- oder 3-Zimmer-wohnungen mit Küche zw bevorzugen. Neben der Hauszins¬
steuer sollen in möglichst starkem Maße Mittel der Sparkassen,der öffentlichen Kreditanstalten und der Sozialverstcherungs-

Hinsichtlich der Kandidatur des früheren Reichskamin,
w. Wirth will die „Deutsche Allgemeine Zeitung " wissen Hai

sich diese für Berlin endgültig zerschlagen habe. Dr . Wirth wim
demnach auf seinen bisherigen Wahlkreis in Baden beschriiOiDort soll man seine Kandidatur von der Unterzeichnung ein« iReverses abhängig gemacht haben, worin Dr . Wirth sich
Wahrung der Parteidisziplin verpflichtet. Er habe sürMEntscheidung eine einwöchige Bedenkzeit erhalten.

mentlich der Arbeitslosenversicherung, hcrangezogenwerden. Für die Hauszinssteuer wurden falgende Grundsätze
ausgestellt: Die Hauszinssteuerhhpotheken und die Steuerrück-flüste gehören dem Reiche. Die Kontrolle über ihre richtige Ver¬
wendung wird reichsrechtlich gesichert. Die Rückflüsse sind aus¬schließlich für den Kleinwohnungsbau und für die Verzinsungund Tilgung der Bananleihen zu verwenden, keinesfalls aberzur Deckung von Verwaltungsausgaben . Bei Verteilung derGelder sind die privaten Bauunternehmen ebenso zu berücksich¬tigen wie die gemeinnützigen. Hauszinssteuermittel und andere
öffentliche Mittel sind nur zu bewilligen, wenn die endgültige
Finanzierung des Bauvorhabens gesichert ist. Bei Neugestal¬tung der Gebäudeentschuldungssteuersollen Hauseigentümer fürReparaturen und Erhaltung von Kleinwohnungen unverzins¬liche und niedrig amortisierbare Darlehen erhalten . Znm
Schluß erklärte es der Ausschuß für notwendig, planmäßig bisEnde 1935 in jedem Jahre möglichst weit über 300000 Woh¬nungen zu bauen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. März . Die zweite Beratung des.Haushalts des

Reichsverkehrsministeriums wird in der heutigen Sitzung um2 Uhr fortgesetzt. Abg. Engberding (D. Vp.) weist darauf hin,daß in manchen Produkttonsgebieten die Frachten eine größere

Dr. Heipertz zum Rücktritt gezwungen.
Strelitz, 9. März. Der Mecklenburg-Strelitzer Landtagden Antrag der Deutschnationalen und der Wirtschaftlichen Sv

beitsgemcinschaft— Handwerker und Demokraten — Dr. U
Pertz die Wetterführung der Amtsgeschäfte als Staatsminihzu untersagen, mit 18 gegen 16 »stimmen bei einer Stirn»enthaltung angenommen. Darauf erklärte Staatsminister Ä i
Fr . Freiherrn von Reibnitz wurde mit 19 gegen 10 Stimmeil
abgelehnt. Dr . Freiherr von Reibnitz ist demnach zurzeit M'Niger Geschäftsminister.

ZMNgs-Berfteigei'llllg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mm-

kuiig Neuenbürg belegenen, im Grundbuch von da Heft
147, I, 1, 2 zur Zeif der Eintragung des Versteigerungs¬vermerks auf den Namen des

Philipp Rapp , Fuhrmanns in Höfen
eingetragenen Grundstücke:
Geb. Nr. 298: Heuscheuer im Tal 19 gm,
Parz. Nr. 677: Wiese und Weg im oberen Tal 44 3 75 cMgemeinderätl. geschätzt am 28. September 1926:

Vorkriegswert 2200  RM.
Heutiger Wert 2000 RM.

am Dienstag den 3. April 1928, nachm. 2 Uhr,
auf dem Rathaus in Neuenbürg versteigert werden.

Der Dersteigerungsvermerk ist am 22. September 1921
in das Grundbuch eingetragen worden.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsoermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstek-
mine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu-
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringste»
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und de»
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgesordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung der
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Bersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg, den8. Februar 1928.
Iwangsversteigerungs -Kommissür:

Bezirksnotar Pieper.

Zwangs -Versteigerung.
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Im Wege der Zwangsvollstreckung soll versteigeNwerden am
Mittwoch den 2. Mai 1928 , vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathaus in Hösen-Enz
das auf Markung Hösen-Enz belegene, im dortigen Grund¬
buch, Heft 28, Abt. I Nr. 4, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks auf den Namen des Rentschler,
Ernst, Kaufmanns in Hösen-Enz, nun in Monakam,
eingetragene Grundstück:

Geb. 17: 3 a 88  qm Wohnhaus mit Veranda-An¬
bauten und Hofraum außen im Dorf an
der Hauptstraße nach Neuenbürg, dabei

Parz. 132/2: 5 a 95 qm Baumwiese und Gemüsegattenund
Parz. 132/6: 1 a 02  qm Weg, zusammen 10 3 85 qm.

Das 1926 und 1927 im Rohbau erstellte Gebäude
wurde am 23. September 1927 gemeinderätlich geschätzt zu
15000 RM. Zur Fertigstellung des Gebäudes, das für
sechs Wohnungen eingerichtet werden kann, dürften noch
etwa 8000 RM. erforderlich sein. Der Versteigerungsver-
merk ist am 15. Februar 1928 in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerksaus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs¬
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden, und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlösesdem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteiqerunqserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg, den9. März 1928.
Kommissär : Bezirksnotar Falch.
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Bekanntmachung
betr. Weinbau.

Es ist Veranlassung gegeben, auf das seit dem Jahr
1926  bestehende Anbauverbot von fremdländischen und
Vastardreben, z. B. Taylor, Oberlinu. a., nachdrücklichst
hinzuweisen. Wer dem Verbot zuwider solche Reben an-
pslanzt, macht sich strafbar: außerdem werden die Reben von
Amtswegen auf Kosten des Zuwiderhandelnden vernichtet.
Bemerkt wird, daß im letzten Herbst das Vorkommen der
Gallenreblaus an solchen Reben auch in Württemberg festge¬
stellt wurde.

Die Gemeindebehörden werden veranlaßt, Vorstehendes
ortsüblich bekanntzugeben, die Beachtung des Verbots zu
überwachen und Zuwiderhandlungen unnachsichtlich dem
Oberamt anzuzergen.

Neuenbürg, den3. März 1928.
Oberamt: Lew pp.

IrMMbeitrMe Neuenbürg.
Beginn des neuen Kurses am 17. April 1928.

Anmeldungen für Hand-, Maschinen- und Kleidernähen bis
4. Mürz, täglich von 11 bis 12 Uhr, ausgenommen

Samstags. Die Schulleitung.

MtMicht Nesenblirg.
Eintragung in das Handelsregister, Abt. f. Ges.-Firmen,

som8. März 1928 bei der Firma Sanatorium Schömberg,
Gesellschaft mit beschr. Haftung, Sitz Schömberg, OA.Neuen¬
bürg: In der Gesellschafter-Versammlung vom 6. Mai 1927
wurde Bruno Schönheinz als Geschäftsführer abberufen und
an seine Stelle Pfarrer Otto Rieger in Dürrmenz-Mühlacker
zum Geschäftsführer bestellt. Dem seitherigen Geschäftsführer
Dr. med. Wälder, sowie Pfarrer Rieger wurde die Befugnis
erteilt, die Gesellschaft allein zu zeichnen und zu vertreten.

HuudiverkrkMMll Reutliugeu.
Lehrlingswesen.

Wir geben bekannt, daß für den Oberamtsbezirk
Neuenbürg

Herr Zimmermeister Karl Bischoff-Neuenbürg
als Beauftragter im Sinne der Kammersatzung zur Vor¬
nahme der Lehrlingskontrolle in Handwerksbetrieben
bestellt worden ist.

Herr Bischofs ist auch gerne bereit, Auskünfte nicht nur
auf dem Gebiete des Lehrlingswesens zu erteilen, sondern
nimmt auch Anfragen und Anträge der verschiedensten Art,
die irgendwie mit der Kammer im Zusammenhang stehen,
entgegen.

Reutlingen, den8. März 1928.
Der Präsident : Der Syndikus:

Henne . Eberhardt.

Gemeinde Birkenfeld.

Bmchslj-Md LlWtl-KttkMs.
Am kommenden Montag den 12. ds. Mts ., abends

7 Uhr, kommen aus dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

Aus Distr. Erlach:
Baustangeu 16 Stück. Hopfenstangen 133 Stück,

Rebstangen 42 Stück.
Schichtholz: 5 Rm. ei. Gattenpfosten, 5 Rm. ei. Pr.,

S Rm. bu. Pr ., 20 Rm. Nadelholz.
Ferner: 9 Lose Schlagraum in Flächenlosen.

Aus Abt. V 4 Steinhäusle:
9 Lose Schlagraum in Flächenlosen.
Birkenfeld, 8. März 1928.

Gemeindepfleger Bolay.

Karlsruher
ArUahrs-Wrdemrkt

am Montag den 19. März 1928, von vorm. 8 Uhr!
bis nachm. 16 Uhr (4 Uhr) in der ehem. Gottesauer ^
Kaserne.

Stadt . Schlacht- und Diehhofamt.

Gemeinde Ottenhausen.
Aus verschiedenen Abteilungen

des hiesigen Gemeindewalds
kommt am

Fi .- u. Fo.-
Stammh. :

Fi .- u. Fo.-
Sägholz:

Dienstag den 13.März d. 3.
zum Verkauf:

3m schriftlichen Aufstreich:
I. II. III. IV. V. VI.K1

Fm.: 4,48 35,66 61,57 41,03 46,87 20,67

Fm.: 17,21 28,78 32,46 24,04 13,06

I. II. III. IV. V. Vl. Kl.
Fi.- u. Fo.-

Stammh. : Fm. : 5,06 3,94 1,56
Abschnitte: Fm.: 1,72 5,66 7,61 0,99 0,24

Eiche: Fm.: 6,38 1,62 11,92 13,87 14,07 9,95
Buche: Fm.: 4,00 1,87 3,73 18,20 8,02
Derbstangen:

Esche St .: 2 3 15
Eiche St .: 156 38 7

Reisstangen:
Esche St . : 40 15 20
Baustang.: St .: 4 6 17 12 8
Hopfenst. : St . : 5

Die Verkaufsbedingungen liegen auf dem Rathaus aus
Die schriftlichen Angebote in Prozenten der Landes

grundpreise sind verschlossen bis 13. März ds. Is .» vor
mittags 8 Uhr, bei dem Gemeinderat einzureichen.

Die Zusammenkunft für den mündlichen Verkauf findet
Vormittagŝ/s9 Uhr beim hiesigen Rathaus statt

Losoerzeichnisse und Auszüge fertigt auf vorherige
Bestellung Waldhüter Grotzmann hier.

Den 6. März 1928.
Stadtgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch den 14. März 1928
stattfindenden
Krämer -, Pferde -, Vieh - u. Schweinemarkt

ergeht Einladung.
Bezüglich des Krämermarktes wird darauf aufmerksam

gemacht, daß nach ß 11 der Marktordnung während der
Dauer des Marktes größere Fuhrwerke, namentlich Pritschen¬
wagen und beladene Langholzwagen den Marktplatz nicht
befahren dürfen.

Calw, den9. März 1928.
Stadtschultheißenamt: gez. Göhner.

Am Samstag den 17. März , abends 8 Uhr, wird
im Gasthof zum „Bären " in Neuenbürg ein Vor¬
standsmitglied des Gaues Württemberg vom Allgemeinen
Deutschen Automobil-Club einen

Brennholzversteigerung.
Bad. Forstamt Mittelberg in Ettlingen versteigert

Donnerstag, 15. März, vormittagsV»9 Uhr, im „Schön¬
blick" in Marxzell  aus DistriktI „Mittelberg": 200 Ster
buchene, eichene, tannene und forlene Scheiter und Prügel:
aus Distrikt II „Großklosterwald": 968 Ster buchene, eichene,
tannene und forlene Scheiter und Prügel und 133 Ster
buchene, eichene und tannene Reisprügel; aus Distrikt IV
„Oberklosterwald" (Abt. 74) 312 Ster buchene, eichene, tan¬
nene und forlene Scheiter und Prügel und 14 Ster buchene
Reisprügel.

Forstwart Kratz, Moosbronn in Distrikt I, Förster
Eisele, Marxzell und Blöth, Metzlinschwand in Distrikt II
und Förster Kunz, Schielberg in Distrikt IV zeigen das
Holz auf Verlangen vor.

Alle Arten

in hochkeimfähiger Qualität in den bestbewährtesten Sotten
empfiehlt

Kolli. krsMkr IVe.,Henenbürg,
Gattenbau und Samenhandlung.

Verkaufsstelle in Virkenfeld:
Kaufmann HSll. Kirchstraße-

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Die

ist neu zu vergeben. Wer zur
Uebernahme bereit ist, wolle
ich am nächsten Montag,
den 12. März, 6V- Uhr
abends melden beim

Stadtschuttheitzenamt.
W. Forstamt Langenbrand
SchichArWlz-

VerkMf.
Am Freitag , den 16. März

1928, vorm. 10 Uhr in Wald-
rennach im Gasthaus zur
„Sonne" aus Staatswald
Sackbergu. Hundstal: Rm:

Ei. Klotzh., 1 Bu.-Schtr.,
82 Bu.-Klotzh., 27 Nadelh.-
Prgl ., 329 Nadelh.-Aussch.
Losverzeichnisse durch dieForst-
direktion, G. f. H. Stuttgart.

Württ.
Forstamt Herrenalb-West
SIMM-«.Beigholz-

Vcrdms
am Donnerstag den 15.
März 1928, von mittags 12
Uhr ab, anschließend an den
Stammholz-VerkausinHerren-
alb im Posthotel— Sonne
aus Staatswald Distr. II Renn¬
berg Abt. 6 Obr. Eckkops, 10
Unt. Heidenrückle, 18 Falken¬
stein, 19 Rehteich, 21 Herren-
köpfle, 23 Prälatenbank, 26
Kohlteich, 27 Erlengrund und
33 Bernstein:

Stangen: Stück: Baust.
1. 10, 11. 158, III. 160, IV.45,
V. 320; Hopfenst. I. 125, II.
158, III. 75. IV. 35: Nebst.
I. 15.

Beigholz: Rm. Eichen: 5
Schtr., 25 Prgl. ; 9 Anbr.;
Buchen: 7 Schtr., 30 Klotzh.,
18Anbr.:Nadelholz: 3Schtr.,
31 Prgl., 97 Anbruch. Los¬
verzeichnisse durch das Forst¬
amt-West.

Forstamt Herrenalb-Ost
und -West.

Medcr-Berkms.
Nadel -Stammholz-

Verkauf
am Donnerstag, 15. März
1928, vorm, i/sll Uhr, in
Herrenalb im Hotel„Ochsen"

Forstamt Ost
aus Staatswald Wilderer,Ob.
Tiefergraben und Schöttles-
acker: 14 Fi ., 93 Ta., 7 Fo.
mit Fm.: Langholz: 139 I.,
53 II., 30 III., 5 IV.. 2 V.
Sägholz: 2 I., 1 II. ;

Forstamt West
aus Rehteich und Mauzensteig:
38 Fi ., 126 Ta. mit Festm. :
Langh.: 104 III.. 32 IV. Los¬
verzeichnisse werden nicht aus-
gegeben.

«I -ikSMiMllvoeMro e.V. ,m
ivlHQl. 161) VL8 Lcntväkiscnen 8ättaekr 80 ttvL 8
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llüvdiv. 5 vdr,
ei» H v
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I. lieft : Settudert - Sttrung
II Teil : vsm ttsulseNsn Vststtsntt

Musik-Verein
Neuenbürg(e. D.)

Am Samstag den 24.
ds . Mts.
General-BersMMlmg.I

Näheres folgt.
Der Ausschuß.

it v irKen  tt s: —»
lftau Helene kftei'Z, Sopran, dleuenbür§

bierr kftiettricti Kralt, LkorbeAleitunZ, dleuenbürZ
iMnuer-Oesangverein „lttetterkranr" UnZelsdrantt

Oer Männer- untt tter Oemisckte Lkor ttes
Kletterkran res ^ euenbürA.

UeitunA untt am kUüAel:  kritr kftei§
Livlpittsprejs « : >ielttmttp :iit-<1el' 1.56 lllsrk

einscblieLI. Programm ; UitAliettei ' ZeZen Vorreden
tter letrten LeitraZsquittunA, Programm ru 20 ? k§.
pro Person, velcttes rum Eintritt derecbtixt.

Programm « mit Text im Vorveiksol ad
IVlontg§ tten 12. IVlärr in tter
stelle.

,kmrt3ler"-QesckMs-

Wir laden hiermit unsere Mitglieder
zu der am Samstag den 17. März d. 3 .,
abends8 Uhr stattfindenden

If kMKkllfelil Hauptversammlung
I. I . I». V sT-TV ^ das Bereinslokal zum „Löwen" ein.

Neue
Herrenalb.

KMsllkSsser
liefert(lärch.) mit Verteiler

preiswert
Fr. Wörner,
Kullenmühle.

halten über die Dorteile der Mitgliedschaft im A.D.A.C.
Sämtliche Auto- und Motorradbesitzer werden in An¬

betracht der Wichtigkeit dieses Vortrags gebeten, vollzählig
zu erscheinen. Neuaufnahmen werden an diesem Abend ent¬
gegengenommen. Hierauf anschließend evtl. Gründung einer
Bezirksgruppe. I . A. Braun.

TüchtigerFuhrmann,
der im Langholzführen bewan¬
dert ist, kann bei dauernder
Beschäftigung sofort eintreten.

Wilhelm Schönthaler,
Sägewerk, Holzbachtal.

Sportplatz bei der „Sonne".

Sonntag den 11. März.
nachmittags3 Uhr

Wettspielv.k.«
kkmlielii
dl6. Mitglieder haben freien!

Eintritt gegen Vorzeigen der
Beitragskarte vom letzten!
Quartal 1927.

Der Vorstand.

F eld r enna ch.
Verkaufe eine zweite neumelk.

mit 14 bis
15 Liter Milch.

Haus Nr . 139.

!in das Bereinslokal zum „Löwen" ein.
Tages-Ordnung:

1. Berichte, 2. Entlastung des Gesamtvorstandes,
3. Neuwahlen, 4. Anträge, 5. Verschiedenes.

Etwaige Anträge sind bis spätestens Donnerstag
!abend beim Vorstand einzureichen.

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird ermattet.
Die Verwaltung.

Liir. link siik ö8tero
empfehle ich

iMiM- um!LrmdsllMreii.
^ sowie Schmuckwaren jeder Art , ebenso mein reich¬

haltiges Lager in Weckern. Grotzuhren u Drille ».

kugsn Luttsr , UtiEoiioi -,
Herrenalb (Württ.)

Schwann.
Mk " Empfehle "W8

Kern- md Stem-SWäme. Rose«(Bosch«id
HMüoioikj, Stichel-, Zo-mllis-md Hmdeer-

EtrSiicher. ErddeerMmzeo,
sowie alle Arten Feld - und Garten -Samen in bester
Ware bei billigsten Preisen.

Carl Gentner . Gartenbau.

kzirksnotar Falch.



59

z «r Deutungder D«s «nae»vffeiLen

Sklkngklkn-ieovicüe
Oer praktisciie Isppick

200X300 250X350156X233
58.— dis 75.— Iw .— bis 130.
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llüü weil) u. ksrblg, 120 cm breit -4tr. I.SO. 1.75, 1.50. I.vo.!
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V«rmäftilts

bteuenbürZ,  10 . 1928.

Mrlt.Schwarz-
wald-Berein

vrtsgr. Neuenbürg

Morgige Wanderung nach
Zavelstein—Teinach

füllt aus.

Leghühner.
EWWl.Mchenchvr Virkmfeld.

schöne, junge, liefert prompt
3 . Mohr jr., Ulma. D.
(Kaufe alte Tauben.)

SlangLN-vertteigerung.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert aus ihrem Ge¬

meindewald am Montag den 12. März d. I ., vormittags
9 Uhr beginnend, auf dem Rathaus in Pfaffenrot:

Neuenbürg.
Heute und morgen
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ü wie i gesproc
wechseln, ist aus
»er geworden,
sesior Kapff nici
erklärt.

Eine alte 3
»lehr hier vertr
schrciberssohn^
Parlamentarier
Landesbeschreibr
wand des Schlo
des Neuenbürg«
-is 1821).

Den Namer
büchlein nicht,
Zeitschrift für V
Klohkrant. Tat
Aebertragungü
Polehfarbe . Mi
Len. Die Polet
Bächen und an
jedenfalls mit ft
Ausdruck pulcg
Wie die Geschl
erweisen, haben
sonen übertrag«

Unter Fam
>»erg und beson

1352 Baustangen1. bis 5. Klasse,
36 Baumpfähle,

4208 Hopfenstangen1. bis 4.Klasse,
1410 Rechtecken1. und 2. Klasse,
1410 Bohneustecken.

Auszüge können bei Waldhüter Mohr  in Pfaffenrot
bestellt werden.

Pfaffenrot, den 5. März 1928.
Der Bürgermeister:

Glaser.

MM «W
bei

Gegenlieiumz. ..Germanis"

Konzert
Fast neues

aus Anlaß des 25jährigen Bestehens
am Sonntag den 11. März, nachm. 4 Uhr,
im Saal des Hotel „Schwarzwaldrand".

Solisten: Frau Thnmm, Herr Seeger, Neuenbürg
Violine: Herr Otto Bester und Herr Ernst Roth
Klavier: Frl. Johanna Bester, Herr Mar Thnmm

Leitung: Herr Oberlehrer Glauner.

L̂ osr« ünsvi'sßs
mit übsrscinivsrigliclisn ^ nprsisungsn
vsrbürgsri mcfttgroks l- eistungstöftigksii

hell Eiche, mit weiß. Marim
und Spiegelschrank zu verk.
Ebendaselbst einen massiven

Diplom.-Schreibtifch.
Zu erfragen in der „Enz-

täler"-Geschäftsstelle.
likökslksuk isl uni>
dilsidl ^ enKs -suenssuvke!

Programm:
C-Hor: Singet dem Herrn ein neues Lied Fciißt
Largo aus dem ViolinkonzertD-moll I . S . Bach
Eopransoio: Ich weis;, daß mein Erlöser lebt Händel
Chor: Du Hirte Israels Bortniansky
Eopransoio: Er weidet seine Herde Händel
Sonate A-dnr sür zwei Violinenu. Klavier A. Lorelli

Schömberg.
Suche ans 15- März oder

1. April ein
Kaulsn Sls cils
lVlsrks 6sr Ksrmsr

c«
Äo

2ecee « « et

kMieclr
Lelekon 985.

^vtertiguvg 1

Schumann
Curschmann

6ut , billig,
tsusericlsscn
bswäbrt

bei guter Behandlung und
Bezahlung.

Pension Burkhardt.
Chor mit Klavierbegleitung: Zigeunerleben
Baritonsolo: An Rose
Gavotte aus Sonate A-dur sür 2 Violine»

und Klavier
Chor: Aus der Jugendzeit
Baritonsolo: Du bist die Ruh
Sonate G-dur für2 Viol. u. Klavier, 1. Satz
Chor: s) Feldeinwürts flog ein Vögelein

b) Mit ihren Liedern flogen

Handel
Stern

Schubert
PH. E. Bach

Abel
Köchin

Eintritt 50 Pfennig.
Ausstellung

Konfirmation
empfehle meine

Rot
Keßler

SOOOUL1VSO1E IVIOS^ l. -IblOLIS 'ri-riL

„A not - u s wLitz - MLiNL.
"verschied. Sorten Flaschenweine » sowie Keß

Sekt zu billigen Preisen.
Gg. Schaude» Weinhandlung.

Telefon 100.

Ssslebtigsn Sie unverbincllieb unsere

plorrkvim s - ki - od - n,,»

Emilg. GoltesdieO
in Neuenbürg.

Sonntag den 11. März.
- (S . Oculi.)

10 Uhr Predigt (Lcidensgesch. üd
Lied Nr. 179) :

Dekan Dr. Mcgerlin.
/.2 Uhr Christenlehre <Sühne>:

Stadtvikar Jetten
8 Uhr Lichtbildervortrag im Gs*

ineindchaus: Z.cht Sven Hedk
und Sundar Singh nach Tibet

Mittwoch, abends 8 Uhr Biber
stunde im Gemeindehaus.

In Waldrennach ist am SonntG
um V-10 Uhr Gottesdienst und
am Donnerstag abends 8 Uhl
Bibelstunde.

in Neuenbürg.
Am Sonntag den 11. März-

9 Uhr Predigt und Aint. ^
'/»2 Uhr Christenlehre und Fach»' j

Andacht. !

88. Fortsetzu
„Von dir

dem, unerbi
senkte sie der

„Prinz
Tippen.

„Ah, du
Seiner Hoh>
— „und ich
Lein» Echan
Ihn — „uni
geheuchelt-

„Das ha
„Ja , all

„meine Liel
«einem Na
hast dich ja
andere Leu
nur ein glü
morden ist!
— Hast du
nnd Blut g
ihm gewori

Sie jchw
«s auch für
»erlangt hl
Lis alles i'
kamen Ent
Liebe erzäs
eingesargt
Gekommen,
«urde, der
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